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Angebote, die bereits bestehen, jedoch noch nicht im Rahmen der spezialisierten Hospiz- und Palliativversorgung 
definiert und in diese aufgenommen wurden: 
 Kombinierte Teams: In der Praxis kommen auch kombinierte Teams zum Einsatz, die aus den beiden spezia-

lisierten Hospiz- und Palliativangeboten PKD und MPT gebildet werden. Kombinierte Teams agieren im und
außerhalb des Krankenhauses entsprechend dem Tätigkeitsspektrum beider spezialisierter Hospiz- und Palli-
ativangebote. Kombinierte Teams werden in den Erläuterungen zum HosPalFG erwähnt.

 Palliativambulanzen: Entsprechend der internationalen Entwicklung (allen voran in Deutschland und der
Schweiz; [AWMF 2021, Payne et al. 2022]) bestehen in Österreich vereinzelt und in ausgewählten Bundeslän-
dern (2024: drei) Palliativambulanzen. In Österreich sind die bestehenden Palliativambulanzen an Palliativsta-
tionen angeschlossen und mit einer Fach- oder Spezialambulanz vergleichbar. Die Angebote und Leistungen
der Palliativambulanzen umfassen Aufklärungs-, Informations- und Beratungsgespräche sowie Interventio-
nen hinsichtlich der Symptomvielfalt im Symptom- und Medikamentenmanagement. Die ambulante Betreu-
ung wird im multiprofessionellen Team und im Nahtstellenmanagement durchgeführt (Anderwald, 2024).
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